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Gremium 5itzungsdatum Ergebnis

Senat (S) 14,02.2023

Ausschuss für Finanzen,
Liegenschaften und 06.03.2023 ungeändert abgestimmt
Beteiligungen (FA)

Ausschuss für Soziales,
Jugend, Sport, Inklusion, 06.03.2023 ungeändert abgestimmt

Integration, Gleichstellung
und Wohnen (SoA)

Hauptausschuss (HA) 27.03.2023 auf TO der BS gesetzt

Bürgerschaft (BS) 20.04.2023 ungeändert beschlossen

Fortsetzung der Patenschaft für das

Seenotrettungsschiff ‚SEA-EYE 4“

Beschluss:

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt:

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald setzt ihre Schiffspatenschaft für das
Seenotrettungsschiff SEA-EYE 4 von Sea-Eye eV. für weitere zwei Jahre (2023 und
2024) fort und unterstützt die Arbeit des Vereins 2023 ünd 2024 jährlich mit einem
Zuschuss von 2.000,00 €.

In 2024 wird die Patenschaft erneut evaluiert und über eine mögliche Fortsetzung
entschieden.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

22 18 0

Anlage 1 Sea-EyeJahresbericht_2020-2021 öffentlich

Anlage 2 PatenschaftskonzeptSEA-EYE 4_Greifswald öffentlich

BV-V/07/0726 - Fortsetzung der Patenschaft für das Seenotrettungsschiff „SEA-EYE 4
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schnellstm

öglich
einen

sicheren

H
afen

an
zu

u
teu

ern
.Ü

b
erallan

D
eck

ü
aß

en
M

en
sch

en
,d

ie

A
L

A
N

K
U

R
D

I
h

atte
noch

nie
so

v
iele

G
erettete

an
B

ord.

T
rotz

der
A

u
sn

ah
m

esitu
atio

n
an

B
ord

v
erw

eig
erten

die
italienischen

B
ehörden

der
A

L
A

N
K

U
R

D
I

das
A

n
le

gen.
angeblich

aufgrund
d

er
C

orona-S
ituation.

Es
w

ar

eine
W

ahnsinnsaufgabe
für

die
C

rew
—

b
esteh

en
d

aus

17
P

ersonen—
,

sich
fast

zw
ei

W
ochen

um
150

M
en

schen
zu

küm
m

ern.
N

ach
au

ß
ero

rd
en

tlich
fo

rd
ern

d
en

und
an

stren
g

en
d

en
zw

ölf
T

agen
konnten

die
M

enschen

an
eine

italienische
Q

u
aran

tän
e-F

äh
re

ü
b

erg
eb

en
w

e
r

den,
von

w
o

aus
sie

nach
w

eiteren
zw

ei
W

ochen
aufs

F
estland

durften.
N

ach
der

Ü
bergabe

d
er

S
ch

atzsu

chenden
w

urde
d
erg

an
zen

A
L

A
N

K
U

R
D

I-C
rew

von
den

B
ehörden

ebenfalls
eIne

zw
eim

öchige
Z

m
an

g
sq

u
aran

tä

ne
v

ero
rd

n
et,

und
das,

obw
ohl

die
C

rew
w

ie
auch

alle

G
eretteten

negativ
auf

C
orona

g
etestet

w
urden.

N
ach

d
er

—
im

A
nschluss

an
die

Q
u
aran

tän
e‘-

d
u

rch
g

e

fü
h
rten

D
esinfektion

d
er

A
L

A
N

K
U

R
D

I
w

urde
von

den

italienischen
B

ehörden
eine

politisch
m

o
tiv

ierte
K

o
n

trolle
des

Schiffs
d
u
rch

g
efü

h
rt,

die
zur

F
eutsetzung

des

R
ettungsschiffs

führte.

D
am

it
en

d
ete

-
nach

fast
neun

W
ochen

-
diese

a
u
ß
e
r

gew
öhnliche

M
ission,

auf
d

er
die

C
rew

auch
A

u
B

erg
e

w
dhnliches

g
eleistet

hat.
D

urch
die

lange
Z

eit
im

H
afen

vor
d

er
M

ission
lern

ten
w

ir
uns

au
sg

esp
ro

ch
en

gut
k
en

nen
und

das
fü

h
rtezu

u
n

g
lau

b
lich

g
ro

ß
erS

o
lid

arität
und

R
ücksicht

u
n
terein

an
d
er.

B
eispielsw

eise
w

urden
w

ä
h

rend
der

M
ission

freiw
illig

und,
ohne

zu
zögern,

N
ach

t

schichten
übernom

m
en,

w
enn

jem
and

ü
b
erm

ü
d
et

w
ar.

Insgesam
t

gab
es

innerhalb
der

C
rew

ein
gelungenes

M
iteinander,

g
aran

tiert
durch

gegenseitiges
V

ertrauen.

D
hne

dies
h

ätten
w

ird
ie

M
ission,m

it
allem

,w
as

p
assiert

ist,w
ohl

nicht
zu

einem
guten

E
nde

gebracht.
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1
5
0

K
ilo

C
ouscous

—
—

.41

A
uf

einer
R

ettungsm
ission

die
K

om
büse

zu
lei

ten,
verlangt

nicht
nur

viel
K

üchenerfahrung,

sondern
auch

gutes
H

aushalten
und

einiges
an

R
echnen.

A
m

E
nde

ihrer
schw

ierigen
M

ission

im
S

eptem
ber

2021
erfährt

V
era

S
cheuerm

eyer,

K
öchin

auf
der

A
LA

N
K

U
R

D
I,w

elche
B

edeutung

K
ochen

haben
kann.

D
iesen

T
ext

hat
sie

für
uns

aus
ihren

T
agebucheinträgen

zusam
m

engefasst.

V
or

zw
ei

T
agen

haben
w

ir
die

spanische
H

afen
stad

t

B
urriana

v
erlassen

und
befinden

uns
g

erad
e

irgendw
o

zw
ischen

S
panien

und
Italien

auf
der

Ü
berfahrt

in
die

R
etcengszone.

A
m

A
bend

erh
ielten

w
ir

plötzlich
eine

N
achricht

von
der

spanischen
S

een
o

t

re
ttu

n
g
so

rg
a
n
isa

tlon
O

p
es

A
rm

s.

Sie
haben

vor
w

itt.

lerw
eile

sechs
T

agen
rund

300
M

enschen
g
erettet

und
befinden

sich
seit

T
agen

kurz
vor

der
italienischen

K
üste,

w
eil

ihnen
kein

sich
erer

H
afen

zugew
iesen

w
ird.

E
inm

al
sind

schon
M

enschen
ins

W
asser

gesprungen

und
v
ersu

ch
ten

die
übrige

S
trecke

im
m

er
noch

über

zw
ölf

S
eem

eilen
-

schw
im

m
end

zu
überw

inden.
Z

um

G
lück

konnten
sie

sicher
zurück

an
B

ord
geholt

w
erden.

D
ort

geht
inzw

ischen
die

V
erpflegung

aus.
S

äm
tliche

A
nfragen

an
die

italienische
K

üstenw
ache

für
N

ot-

verpflegung
blieben

bisher
u

n
b

ean
tw

o
rtet.

W
ir

sind

rund
zehn

S
tunden

en
tfern

t,
als

uns
die

N
achricht

von

O
pers

A
rm

s
erreich

t:
„K

önntihr
uns

uushelfen?

Ich
bin

g
erzd

e
dabei,

m
ich

so
ein

ig
erm

aß
en

in
der

K
üche

zurechtzufinden, W
ie

viele
P

o
rtio

n
en

E
ssen

könnte
m

an

m
it

u
n
seren

V
orräten

m
asim

al
kochen?

W
ie

viel
m

ü
s

sen
w

ir
als

ab
so

lu
te

U
n
terg

ren
ze

vorhalten,
dam

it
es

ü
b

erh
au

p
t

Z
w

eck
hat,

ins
E

insatzgebiet
zu

fahren?
W

ie

viel
konnen

w
ir

abgeben?
U

nd
ah

w
elcher

M
enge

ist
es

für
die

O
P

E
N

A
R

M
S

ü
b

erh
au

p
t

hilfreich?
A

bgesehen

haupt
noch

nicht,
ob

w
Ir

davon
w

issen
w

ir
über-

in
einigen

T
agen

2
0

0
0

er

200
M

enschen
au

fn
eh

m
en

m
üssen.

M
it

L
isten

und
spitzem

B
ieis:f5

zählen
S

teffi
und

ich
jede

letzte
kleine

P
ackang

N
adeln

und
M

ü
slirie

ge!.
150

K
ilo

C
ovscoas.

300
K

ilo
R

eis
das

sind,

w
enn

m
an

m
it

kleinen
P

ortionen
rech

n
et.

4.500
M

ah
l

zeiten.
V

erteilt
auf

die
rund

300
M

enschen
auf

d
er

O
PE

N
A

R
M

S
snd

m
öglicherw

eise
über

100
P

ersonen,

die
w

ir
in

einigen
T

agen
v
erso

rg
en

m
üssen,

reicht
dies

gerade
m

al
für

w
enige

T
age

m
it

zw
ei

M
ahlzeiten

am
T

ag.

G
em

einsam
en

tsch
eid

en
w

ir,
w

ie
viel

w
ir

ab
g

eb
en

k
ö

n

nen,
o
h
n
e

unsere
eigene

M
ission

ab
b

rech
en

zu
m

üssen.

A
ktuell

Sind
w

ir
das

einzige
Schiff

auf
dem

W
eg

ins
E

in

satzg
eb

iet.
Z

ur
Ü

bergabe
kom

m
t

es
dann

nicht
m

ehr.

D
ie

S
ituation

auf
der

O
PE

N
A

R
M

S
ist

so
an

g
e

spannt.
dass

eine
U

bergabe
der

V
orräte

von

Schiff
zu

Schiff
nicht

m
oglich

ist.

E
inige

T
age

sp
äter.

M
ittlerw

eile
sind

w
ir

150
M

enschen
an

B
ord

der
A

L.A
N

K
U

R
D

I.
En

läuft
ganz

gut.
Ich

habe
m

ich
m

it
den

R
eisk

o

chern
und

T
eekesseln

v
ertrau

t
gem

acht.
A

uch

m
ein

K
ontrollbedürfnis,

das
zu

B
eginn

in
v

iel

leicht
etw

as
ü
b
ertrieb

en
vielen

P
lanen.

L
isten

und
A

bsprachen
au

sartete.
p
en

d
elt

sich
langsam

w
ieder

auf
vernünftigem

N
iveau

ein.
D

och
jed

en
A

bend

ib
erleg

e
ich

aufs
N

eue,
ob

w
ir

fleh
t

doch
lieber

nur
ore

statt
vier

D
osen

M
ais

in
den

R
eis

tun.
W

as
ist,w

enn
w

r

nicht
acht,

so
n

d
ern

seileich
c

12.
14

o
d
er

6
T

age
alle

M
enschen

satt
bekom

m
en

m
üssen?

E
s

geht
beim

K
ochen

au
f

einer
R

ettungsm
ission

nur
in

zw
eiter

L
inie

um
s

S
attw

erden.

W
ir

h
ab

en
an

g
eleg

t.
N

ach
langem

H
in

und
H

er
w

urde

ans
ein

sich
erer

H
afen

zugew
iesen.

D
ie

A
usschiffung

w
ar

ein
riesiges

C
haos

der
italienischen

B
ehörden.

In

zw
ischen

hat
die

H
älfte

d
r

G
äste

das
Schiff

verlassen.

A
ber

rund
60

M
enschen

m
üssen

noch
eine

w
eitere

N
acht

auf
dem

Schiff
verbringen.

A
lso

doch
noch

einen

letzten
A

bend
die

R
eiskocher

anw
erfen.

W
ir

haben

noch
viele

E
ier.

F
ladenbrot.

dazu
gibt

es
L

insendal
und

R
eis.

Jetzt
w

issen
w

ir
ja.

dass
die

V
orräte

nicht
w

ehr

für
noch

zw
ei

w
eitere

W
ochen

reichen
m

üssen.
G

roße

B
egeisterung

bei
den

G
ästen

Er
w

erd
e

w
ein

E
ssen

sehr

verm
issen,

sagt
einer.

In
A

n
b
etrach

t
des

nicht
b
eso

ri

ders
abw

echslungsreichen
S

peisepians
von

C
ousco‘,.s

zum
F

rühstück
und

R
eis

zum
A

b
en

eesses
)oie

C
rew

hat

schon
m

it
P

ro
test

g
eero

h
t.

sollte
es

nach
der

A
usschN

fang
der

g
eretteten

M
enschen

nocfs
ein

einziges
w

e
i

teres
M

ai
C

ouscous
geben)

glaube
ich

ihm
zw

ar
nicht.

freu
e

m
ich

ab
er

tro
tzd

em
.

D
och,

decht‘,
verleiht

er
se

i

ner
A

ussage
N

achdruck.
In

L
ibyen

habe
es

w
ochem

ang

nur
eine

einrfge
M

ahlzeit
am

T
ag

gegeben‘
M

akkaron‘

ohne
alles.

Ein
w

eiteres
M

al
w

ird
m

ir
bew

usst:
Es

geht

beim
K

ochen
auf

einer
R

ettungsm
ission

nur
in

zw
eiter

L
inie

um
s

S
attw

erd
en

.
G

anz
w

esentlich
ist

es,
au

f
d

ein

S
chiff

ein
en

O
rt

zu
sch

affen
,

an
d
em

k
lar

w
ird

:
„W

ir
sind

froh,
dass

d
ad

a
bist,

D
u

bisf
hier

w
illkew

m
en.

W
ir

m
öchten,

dass
es

d
iry

u
tg

eh
t.

U
nd

dafür
ist

E
ssen

ein
ganz

w
esen

c

lieber
F

aktor.
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D
ie

zivilen
S

een
o
trettu

n
g
so

rg
an

isatio
n

en
sind

den
E

U
-S

taaten
seit

Jah
ren

ein
D

orn
im

A
uge.

In

ihrem
K

am
pf

gegen
die

h
u

m
an

itären
O

rg
an

isati

o
n
en

w
erd

en
die

S
taaten

im
m

er
k
reativ

er.
Italien

h
at

sich
durch

die
F

estsetzu
n
g

von
R

ettu
n
g

ssch
if

fen
jed

o
ch

vom
R

ahm
en

des
rechtlich

V
ertretb

a

ren
en

tfern
t,

w
ie

A
nne

D
aetz

aus
dem

S
ea-E

ye

L
egalT

eam
erk

lärt.

D
ie

W
erte,

auf
die

sich
die

U
nion

gründet,
sind

die
A

chtung

der
M

enschenw
ürde

(...j
und

die
W

ahrung
der

M
enschen

rechte
]...].

D
iese

W
erte

sind
allen

M
itgliedstaaten

in
einer

G
esellschaft

gem
einsam

,
die

sich
durch

Pluralism
us,

N
icht

diskrim
inierung,

T
oleranz,

G
erechtigkeit

(und]
S

olidarität

[,‚(auszeichnet“
(A

rt.
2

E
U

-V
ertragl,

D
ies

ist
das

S
elb

stv
erstän

d
n
is

der
EU

,
das

in
ihrem

G
rü

n
d

u
n

g
sv

ertrag
v

eran
k
ert

w
urde.

Es
scheint

aller

dings
seine

G
renze

im
M

ittelm
eer

zu
finden,

w
o

statt

der
M

en
sch

en
rech

te
das

R
echt

des
S

tärk
eren

regiert.

D
ie

E
U

-S
taaten

haben
nicht

nur
die

rechtliche
V

er

pflichtung,
M

en
sch

en
rech

te
w

ie
das

R
echt

auf
L

eben

nicht
selb

st
zu

verletzen,
so

n
d
ern

m
üssen

diese
auch

aktiv
schützen.

A
uf

die
E

rfüllung
d

ieser
S

chutzpflicht

durch
die

M
itg

lied
scaaten

w
arten

w
ir

im
M

ittelm
eer

seit

L
angem

vergeblich.

D
och

leid
erist

dam
itdav

A
usm

aß,in
dem

die
E

D
-S

taaten

rechtsw
idrig

agieren,
noch

nicht
vollständig

b
esch

rie

ben.
Im

letzten
Jahr

m
ussL

en
w

ir
w

ied
erh

o
lt

erleben,

dass
w

ir
und

zahlreiche
w

eitere
zivile

S
een

o
trettu

n
g
s

organisationen,
die

versuchen
diese

S
chutzlücke

durch

den
E

insatz
von

R
ettungsschiffen

zu
schließen,

aktiv
an

der
leb

en
sretten

d
en

A
rbeit

g
eh

in
d
ert

w
urden.

Im
Jahr

202D
w

u
rd

e
das

S
chiffssicherheicnrecht

v
e
r

m
eh

rt
dozs

v
erw

en
d

et,
zivile

R
ettungsm

issionen
zu

verhindern.
So

setzten
die

italienischen
Itehorden

H
a

ten
staatk

o
n
tro

llen
ein,

um
R

ettungsschiffe
in

ihren
H

ä

fen
festzu

h
alten

.
B

ei
m

ehrfachen
K

ontrollen
der

A
L

A
N

K
U

R
D

I
im

v
erg

an
g

en
en

Jahr
w

urde
offensichtlich,

dass

diese
adm

inistrative
M

aßnahm
e

zunehm
end

politisch

in
stru

m
en

talisiertw
ird.

E
ine

dieser
K

ontrollen
fand

im
M

ai
im

H
afen

von
P

a

lerm
o

statt.
D

ort
w

urde
die

A
L

A
N

K
U

R
D

I
nach

einem

R
ettu

n
g
sein

satz
In

den
in

tern
atio

n
alen

G
ew

ässern
vor

L
ibyen

durch
die

italienische
K

üstenm
ache

festg
esetzt.

B
egründet

w
urde

dies
m

it
angeblich

g
rav

ieren
d

es
S

i

cherheitsm
angeln.

w
ie

beispielsw
eise

unzureichenden

A
bw

asser-
oder

M
üllentsorgungseinrichtungen.

T
at

sächlich
erfü

llte
die

A
L

A
N

K
U

R
D

I,
die

u
n

ter
d

eu
tsch

er

F
lagge

fährt,
jedoch

die
A

n
fo

rd
eru

n
g

en
,d

ie
an

F
racht-

schiffe
in

dieser
H

insicht
gestellt

w
erden.

So
teilte

eine

S
precherin

d
er

zuständigen
d
eu

tsch
en

B
ehörde

m
it:

„D
ie

von
den

italienischen
B

ehörden
festgestellten

U
rne

gelm
äßigkeiten

betreffen
aus

Sicht
der

deutschen
Flaggen-

staatsverw
altung

keine
üravierenden

Sicherheitsm
dngel.“

U
m

ihre
P

osition
zu

stärken,
zw

eifelte
die

italien
i

sche
B

ehörde
sodann

die
S

chiffsklasse
an.

die
d

er

A
L

ßN
K

U
R

D
I

von
den

d
eu

tsch
en

B
ehorden

verliehen

w
urde.

Es
liegt

jedoch
au

ß
erh

alb
der

K
om

petenzen
der

I1
W

ie
Italien

die
V

ersch
leieru

n
g
stak

tik
p

erfek
tio

n
iert
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5

italienischen
B

ehörden,
über

die
K

lassetseinutufung

eines
S

chiffes
ein

er
an

d
eren

F
lagge

zu
urteilen.

D
ieser

S
chritt

Italiens
stellt

eine
juristisch

u
n

h
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Sea-Eye e.V.

Schiffs-Patenschaft

- Stadt reifswald

seaeye

G



Was ist Sea-Eye?
Sea-Eye e.V. ist eine zivile Hilfsorganisation zur Ret

tung von geflüchteten und in Seenot geratenen Men

schen im Mittelmeer.

m Herbst 2015 beschloss eine kleine Gruppe um

den Regensburger Unternehmer Michael Buschheu

er, dem Sterben der Flüchtenden im Mittelmeer

nicht länger tatenlos zuzusehen. Michael Buschheu

er kaufte einen 60 Jahre alten Fischkutter für

30.000 Euro aus seinem privaten Vermögen, um das

Schiff dem Verein zur Verfügung zu stellen. Dieses

Schiff taufte er auf den Namen SEA-EYE und machte

sich auf den Weg, den Menschen zur Hilfe zu eilen.

Im März 2017 erwarb der Verein mit der SEEFUCHS

ein weiteres Schiff, welches ab Mai 2017 ebenfalls

für den Rettungseinsatz genutzt wurde.

In den Jahren 2016 bis 2018 konnten mit beiden

Rettungsschiffen und der Hilfe von mehr als 800 eh

renamtlichen Helfer*innen mehr als 14.000 Men

schenleben gerettet werden.

Aufgrund von Restriktionen des niederländischen

Flaggenstaates war der Betrieb dieser beiden Schiffe

ab Juni 2018 jedoch nicht mehr möglich. Daraufhin

entschieden wir uns für den Kauf eines klassifizier

ten Schiffs unter deutscher Flagge und nahmen da-

mit eine große Herausforderung an. Weihnachten

2018 startete die ALAN KURDI in ihren ersten Be

obachtungseinsatz Richtung Libyen und konnte sich

seitdem an der Rettung von über 700 Menschen be

teil igen.

Im Oktober 2020 haben wir gemeinsam mit dem Kir

chenbündnis United4Rescue ein weiteres, größeres

und noch besser geeignetes Schiff für unsere Ret

tungseinsätze gekauft. Die SEA-EYE 4 wird aktuell in

der Werft zum Rettungsschiff umgebaut und ausge

stattet. Unser viertes Rettungsschiff soll schnel Ist

möglich in den Rettungseinsatz aufbrechen und

Menschen vor dem Ertrinken retten.

Sea-Eye e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der poli

tisch und religiös unabhängig ist und seine Arbeit

ausschließlich aus Spenden inanziert.



Wie hilft Sea-Eye?
Sea-Eye e.V. rettet Flüchtende aus seeuntüchti

gen Booten im Mittelmeer. Dafür patrouillieren

wir mit der SEA-EYE 4 und der ALAN KURDI au

ßerhalb der libyschen 24-Seemeilen-Zone und

halten dort nach Booten in Seenot Ausschau. Die

Suche erfolgt per Radar, mithilfe von Ferngläsern

sowie weiterer technischer Geräte. Meist bekom

men wir jedoch von den zuständigen Seenotret

tungsleitstellen die Positionen von Booten in See

not mitgeteilt. Wir fahren dann gemäß den An

weisungen schnellstmöglich zu der entsprechenden Position und suchen dort nach dem gemeldeten Boot.

Wenn wir ein Boot in Seenot finden, leiten wir sofort die nötigen Rettungsmaßnahmen ein.

Wir suchen nach schutzlosen Menschen in Seenot und kämpfen gegen den täglichen Verlust von Menschen

leben auf See. Unser Handeln ist eine Antwort auf die gescheiterte Migrationspolitik der Europäischen Uni

on, die sich ihrer Verantwortung für die tausenden Todesfälle in ihrer direkten Nähe verweigert.

1‘

ITALIEN -.

italienische
SAR-Zone

Mit unseren Schiffen ALAN KURDI und SEA

EYE 4 füllen wir eine Lücke in der Seenotret

tung auf dem Mittelmeer, um möglichst viele o Tunis

Menschen vor dem Ertrinken zu bewahren.

Was wir tun

Wir schützen das Menschenrecht auf

Leben. TUNESIEN

Wir engagieren uns, informieren und

solidarisieren.

Wir sind da, weil Menschenrechte nicht Tunesische
SAR Zone

an den europäischen Außengrenzen

enden. ‚1

Wir sind da, wo wir gebraucht werden:

wir suchen nach Menschen in Seenot,

ziehen sie aus dem Wasser, versorgen

sie und bringen sie an einen sicheren

Ort.

MALTA

Moltesische
SARZone

•

Libysche
SARZone

LIBYEN

- 100
9



Die SEA-EYE 4

Die SEA-EYE 4 ist das vierte Rettungsschiff von Sa

Eye e.V. Zusammen mit dem Kirchenbündnis Uni

ted4Rescue wurde das Schiff im Oktober 2020 ge

kauft und wird seitdem von vielen freiwilligen HeI

fer*innen in der Werft zu einem Rettungsschiff

umgebaut. Im Frühjahr 2021 soll die Sea-Eye 4 ins

Mittelmeer überführt werden, um dort so schnell wie

möglich Menschenleben zu retten.

Wir gehen erst vor Anker, wenn kein Mensch mehr

gerettet werden muss.

Das ehemalige Offshore-Versorgungsschiff ist fast 50 Uberblick

Jahre alt (Baujahr 1972) und eignet sich durch die

Bauweise sehr gut für Seenotrettungseinsätze, da es

viel Platz für die Erstversorgung geretteter Menschen

bietet. Die Krankenstation wird über einen modernen

Standard verfügen und auch auf potentielle Corona

Fälle vorbereitet sein.

Zur Durchführung von Rettungseinsätzen verfügt die

SEA-EYE 4 über zwei Kräne, die die zwei schnellen

Einsatzboote sicher zu Wasser lassen können. Im Ein

satzfall nähern sich die Einsatzboote den Menschen in

Seenot, verteilen Rettungswesten und evakuieren die

seeuntüchtigen Boote.

Die Crew besteht aus professionellen Seeleuten, Me

diziner*innen, Mechaniker*innen, Journalist*innen

und weiteren ehrenamtlichen Einsatzkräften.

Flagge: Deutschland

Heimathafen: Regensburg

Baujahr: 1972

Schiffsma ße

= Länge: 55m

= Breite:llm

z Gewicht: 1000 t

‘ Transportkapazitäten

=‘ Besatzung: 22 Personen

Höchstgeschwindigkeit: 9 kn

=‘ Maschinenleistung: 1858 PS

> Offene Decksfläche: 600 m2

Unser viertes Rettungsschiff ist die größte Heraus

forderung in unserer fünfjährigen Vereinsgeschich

te. Die SEA-EYE 4 soll so schnell wie möglich Men

schen in den schwersten Stunden ihres Lebens zur

Hilfe kommen.



Was beinhaltet eine Patenschaft?

:i Die Stadt Greifswald übernimmt eine Patenschaft für das Seenotrettungsschiff SEA-EYE 4 mit einer

jährlichen Spende über einen Zeitraum von mindestens 2 Jahren.

Eine Patenschaft erfolgt im Rahmen einer Fördermitgliedschaft. Sie ist zweckgebunden und wird von

Sea-Eye e.V. unmittelbar für das Rettungsschiff SEA-EYE 4 verwendet. Die Gelder fließen insbesonde

re in die Instandhaltung der SEA-EYE 4 sowie in den Betrieb zur Durchführung der Rettungsmissionen.

E‘ Organe der Stadt Greifswald haben die Möglichkeit die SEA-EYE 4 während der Liegezeiten vor Ort zu

besuchen.

‘ Wir bieten an die Patenschaft über unseren Internetaufritt sowie unsere Social-Medla-Kanäle nach

außen zu kommunizieren.

‘ Wir stehen für Vorträge, Podiumsdiskussionen und weitere Informationsveranstaltungen in Ihrer

Stadt und an Ihren Schulen zur Verfügung.

Warum benötigen wir Ihre Patenschaft?

Aufgrund der hohen Anforderungen unseres Flag

genstaates.

Für rund 15.000 Euro pro Mission konnten wir die

Schiffe SEA-EYE und SEEFUCHS für unsere Ret

tungsmissionen einsetzen. Die Anforderungen an

die SEA-EYE 4 sind jedoch um ein vielfaches höher.

So müssen beispielsweise elf unserer Crewmitglie

der zertifizierte, hauptamtlich beschäftigte Seeleute

sein. Darüber hinaus erfordert die Bundesfiagge ein

umfangreiches technisches und medizinisches

Equipment an Bord. Schließlich stellen auch die

Treibstoffausgaben einen wesentlichen Kostenfak

tor dar. Unsere Kosten sind daher auf rund 120.000

Euro pro Mission mit der SEA-EYE 4 angestiegen.

Aufgrund dieses großen Finanzbedarfs brauchen wir

neben großzügigen Privatpersonen und Einzeispen

dem auch Institutionen als Paten für unser Ret

tungsschiff.

Warum sollte die Stadt Greifswald eine Paten

schaft übernehmen?

Gemeinsam mit über 200 weiteren Kommunen und

Landkreisen hat sich die Stadt Greifswald zum

„Sicheren Hafen“ im Sinne der Seebrücke erklärt und

sich damit für sichere Fluchtwege und gegen die Kri

minalisierung der zivilen Seenotrettung auf dem

Mittelmeer positioniert.

Die Übernahme einer Patenschaft für ein ziviles See

notrettungsschiff wäre daher eine konsequente

Fortsetzung dieser Politik und eine Möglichkeit, sich

als Stadt zu Weltoffenheit, Mitmenschlichkeit und

gegen Rassismus zu bekennen. Durch ein konkretes

Engagement für die SEA-EYE 4 würden Sie sich dem

Grundgedanken der Hilfsbereitschaft und Nächs

tenliebe verschreiben und damit eine positive Au

ßenwirkung erzeugen. Durch eine Patenschaft wür

den Sie ein deutschlandweites Zeichen der Solidari

sierung mit der zivilen Seenotrettung setzen.
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Telefon: 094178038063
Fax: 0941 780 380 65
E-Mail: kontakt@sea-eye.org

www.sea-eye.org

facebook.com/seaeyeorg

twitter.comlseaeyeorg

instagram.com/seaeye_org

Spendenkonto bei der Volksbank Regensburg
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